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Inhalt

1. Organisationsstruktur in Schleswig-Holstein

2. Bündnis Naturschutz in Dithmarschen e.V.

3. Beispiele aus unserer Arbeit
◦ Maßnahmenkatalog „Für Mensch, Natur und Landschaft“

◦ Gemeinschaftlicher Wiesenvogelschutz 

◦ Trittsteine & Korridore für die Biodiversität in Dithmarschen



Organisationsstruktur – DVL-SH

Projektentwicklung, -begleitung, -evaluierungLandeskoordinator/in, Leitung

Geschäftsstelle

Koordinierungsstelle Landesarbeitsgemeinschaft DVL Schleswig-Holstein (LAG DVL-S-H) (DVL-Büro Kiel) 

Gemeinsame Agrarpolitik EU

Umsetzung Projekte/Maßnahmen 
Kooperationen

Lokale Aktionen1

Bündnis Naturschutz in Dithmarschen e.V. (BNiD) 
Kulturlandschaft nachhaltig organisieren e.V. (KUNO) 
Naturschutzring Aukrug e.V. (NRA) 
Naturschutzverein Obere Treenelandschaft e.V. 
(NVOT)
Naturpark Westensee - Obere Eider e.V. (NWOE) 
Naturpark Schlei e.V. (NPS) 
Runder Tisch Nordfriesland e.V. (RTNF) 

DVL-Regionalbüros (in Regionen ohne Lokale 
Aktionen)
1 Zusammenschluss in LAG DVL-S-H

Organisation Projekte/Maßnahmen Kooperationen 
(DVL-Büro Kiel)

Bereich Landwirtschaft 

Bereich Kommunen

Bereich Naturschutz
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Kooperationen im Naturschutz: Lokale Aktionen und DVL-Regionalbüros

ELER/LPLR
Kooperationen im 

Naturschutz

MEKUN
Institutionelle 

Förderung

BfN
Bundesprogramm 

Biologische 
Vielfalt

MEKUN
Abordnung

Förderungen:



Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) DVL-SH

Naturschutz-
beratung durch 

DVL-
Regionalbüros

Naturschutz-
beratung 

durch Lokale 
Aktionen

(LPV)

Koordinierungs-
stelle LAG DVL-S-H



Fachliche und politische Ziele

 Natura 2000-Schutzgebietznetz EU

→ Maßnahmenumsetzungen Managementplanung

→ Umsetzung des landesweiten FFH-LRT-Prioritätenkonzeptes (MELUND 2022)

 Nationale Strategie zur Biologischen Vielfalt (BMUB 2007)

→ Maßnahmen für wildlebende Arten in Agrarökosystemen 

→ Maßnahmen für naturschutzfachlich wertvolle Agrarbiotope und naturnahe 
Landschaftselemente

 Artenhilfsprogramm S.-H. (MELUR 2008)

→ Maßnahmen für „Europäische Arten“

 Synopse: Biodiversitätsstrategie „Kurs Natur 2030“ 

Land Schleswig-Holstein (MELUND 2021) 



BNiD – Ehrenamtlicher Vorstand

o Paritätische Zusammensetzung als Grundprinzip

Walter Denker
Naturschutz 
und
Landschafts-
pflege
Vorsitzender

Helge Haalck
Dithm. 
Tourismus 
e.V. 

N.N.
Stiftung 
Naturschutz SH

Peter von 
Hemm
Deich- und 
Hauptsiel-
verband
1. Stellvertreter

Jörg Tiessen
Gruppe Land-
und Forst-
wirtschaft o. 
Grund-
eigentümer
2. Stellvertreter

Dieter Gäthje
Gruppe der 
Ämter und 
Städte



BNiD – Hauptamtliche Geschäftsstelle

Dr. Inken 
Mauscherning
Geschäftsführung,
Beratung,
Projekte

Dr. Antje Miehe 
Maßnahmen-
umsetzung 
Natura 2000,
Projekte

René Seifert 
Naturschutz-
Projekt Triko

Nele Wittmaack
Verwaltung

Nadine Braker
Beratung



Unsere Arbeitsfelder 

o Natura 2000, Maßnahmenumsetzung, Naturschutzfachliche Beratung, 
Projekte, Flächensicherung

2020



Bsp. aus der Praxis: Maßnahmenkatalog



Maßnahmenkatalog 

Lokale Aktion/DVL organisiert 
Maßnahmenumsetzung2

Maßnahme wird umgesetzt

Maßnahme im Sinne des 
Naturschutzes sinnvoll

Vor-Ort-Termin, 
Beurteilung der Maßnahme(n)1

Anruf Lokale Aktion/DVL

Passende Maßnahme finden

1: Wenn gewollt: Gesamtbetriebliche Beratung
2: Genehmigungen, Verträge, Vergabe, Bauleitung etc.



Ablauf 

Aktive Akquise 
ldw. Betriebe mit 

…

Einzel-
betriebliche 
Beratung

Vertrags-
natur-schutz

Wert-
grünland

Ökoland-bau
(Potenzial 
für) AHP*-

Arten

*Artenhilfsprogramm

Ohne Maßnahmen-
bezug

Bearbeitung oder 
Weiterleitung

Einzelanfrage ldw. 
Betrieb (od. 

Privatperson)

Mit Maßnahmen-
bezug (z.B. Teich-

anlage)

Weitere/andere
Maßnahmen 
möglich?



Weite Reihe-Getreide

Erhalt artenreichen GrünlandsEinjährige gezielte Begrünung

Einjährige Selbstbegrünung

Fotos: DVL, BNiD



Obstbaumwiesen

KleingewässerHecken, Knicks

Nisthilfen
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Fotos: DVL, BNiD



Erfolgsfaktoren Naturschutzberatung

 Freiwilligkeit und „Rückholbarkeit“

 Attraktive Fördermöglichkeiten (Maßnahmen, Beratung)

 Einpassung in Betriebsablauf (fachlich, organisatorisch)

 Zielgenauigkeit

 Vertrauensverhältnis (Verlässlichkeit, Offenheit, Respekt, Sachlichkeit …)

 Kontinuität (inkl. Betreuung während Maßnahmenumsetzung)

 Berücksichtigung/Kenntnisse Belange Landwirtschaft, Verwaltung, Naturschutz

NaturschutzLandwirtschaft

Verwaltung

Fotos: DVL



Bsp. aus der Praxis: 
Gemeinschaftlicher Wiesenvogelschutz

Fotos: R.Stecher, PixabayFinanziert vom Land SH



Bsp. aus der Praxis: Trittsteine & Korridore

o Finanziert durch den Fonds „Mehr Natur für Dithmarschen“ aus Ersatzgelder 
des Kreises 

o Aufwertung von Flächen und Vernetzung durch linienhafte Strukturen
o Gewässerbiotope
o Artenreiches Grünland
o Heiden und Trockenrasen
o Moore etc. 

o Knicks
o Säume
o Vernetzung am Wasser 



Teichgut Hollenborn

• Teichanlage seit den 1970er Jahren 
gewerblich und umliegende 
Flächen intensiv landwirtschaftlich 
genutzt

• zur Hofstelle insg. 105 ha

• 2019 Nutzungsänderungsvertrag 
für 22 ha
Einmalzahlung auf 30 Jahre 







Eigentümer / Bewirtschafter

Erhaltungs-
maßnahmen

Inhalte / Umsetzung

Gewässer

Grünland

Magerbiotop

Wald

Knick

Konzept

Aufwertungs-
maßnahmen

BNiD (+ Pflanzung SN)

Arten



Aufwertungsmaßnahmen



Vielen Dank!


